
 

Jede Schülerin und jeder Schüler hat das Recht, unge-

stört und mit Freude zu lernen. 

Ich als Schülerin/Schüler bemühe mich darum, dass ich 

• am Morgen und nach den Pausen pünktlich im 

Klassenraum bin bzw. rechtzeitig zur Lernzeit und 

zur AG komme. 

• meine Hausaufgaben immer erledige. 

• mich im Unterricht melde, mitmache und leise bin. 

• alle Bücher und Materialien dabei habe. 

• im Unterricht, in den Pausen und im Ganztag 

freundlich zu anderen Kindern und den Erwachse-

nen bin. 

• Streit fair löse oder mir Hilfe bei Streitschlichtern, 

Lehrkräften, Mitarbeiter*innen oder der Schulsozi-

alarbeiterin hole.   

• die Schulordnung einhalte.  

• die umseitigen Regeln für digitale Geräte beachte.   

 

Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter und die Kinder der 

Ganztagsbetreuung haben das Recht auf einen wertschätzen-

den respektvollen Umgang im gemeinsamen “Er“leben am 

Nachmittag. 

Wir Mitarbeitende bemühen und kümmern uns darum, dass 

• eine ruhige und lernmotivierende Atmosphäre in der Lern-

zeit herrscht. 

• die individuellen Bedürfnisse und Fertigkeiten der Kin-

der gesehen werden und danach gehandelt wird. 

• gemeinsame Regeln und Rituale mit den Kindern erar-

beitet werden und diese auch gelebt werden. 

• die Eltern sich mit ihren Anliegen an uns wenden kön-

nen und Lösungen gemeinsam gefunden werden. 

• ein respektvoller Umgang miteinander herrscht. 

• wir die umseitigen Regeln für digitale Geräte beachten.  

 

Jeder beachtet die Rechte des anderen. 

Wir als Eltern und Erziehungsberechtigte bemühen und 

kümmern uns darum, dass  

• unsere Kinder regelmäßig, pünktlich und ausgeruht am 

Unterricht teilnehmen. 

• die Erledigung der Hausaufgaben regelmäßig kontrolliert 

wird. 

• die Schulmaterialien pfleglich behandelt und zum ent-

sprechenden Unterricht mitgebracht werden. 

• es einen respektvollen Umgang miteinander gibt. 

• wir an Elternsprechtagen/Elternabenden die Gelegenheit 

zum Gespräch suchen. 

• wir die in der Schule geltenden Regeln und Normen un-

terstützen. 

• wir bei Problemen auch den Schulelternrat mit einbezie-

hen. 

• wir die umseitigen Regeln für digitale Geräte beachten.  

 

Jede Lehrerin und jeder Lehrer hat das Recht, ungestört 

zu unterrichten. 

Wir als Lehrerinnen und Lehrer bemühen und küm-

mern uns darum, dass 

• der Erziehungs- und Bildungsauftrag erfüllt wird. 

• der Unterricht regelmäßig stattfindet und pünktlich 

beginnt. 

• die Schülerinnen und Schüler ihren Leistungen und 

individuellen Voraussetzungen entsprechend geför-

dert und gefordert werden. 

• es einen respektvollen Umgang miteinander gibt. 

• wir für sachliche und persönliche Probleme der Schü-

lerinnen und Schüler offen sind. 

• wir regelmäßig für Rat suchende Eltern und Erzie-

hungsberechtigte persönlich zur Verfügung stehen, 

ggf. auch über die Elternvertreterin / den Elternver-

treter. 

• wir auf körperliche und seelische Unversehrtheit der 

Schülerinnen und Schüler besonders achten. 

• wir die umseitigen Regeln für digitale Geräte beach-

ten.  

________________          __________________     ________________          __________________ 

Schüler*in                            Erziehungsberechtigte*r       Klassenlehrer*in                   Mitarbeiter*in Ganztag 
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Die folgenden Regelungen für digitale Geräte ergänzen die umseitige Schulordnung. 
 
1. Grundsätze 

Die Nutzung digitaler Endgeräte im Schulalltag soll klar geregelt werden, um Lernprozesse zu 
unterstützen, Ablenkungen zu minimieren und das soziale Miteinander zu fördern. Diese Rege-
lungen schaffen Transparenz und Verbindlichkeit für alle Beteiligten. Sie basieren auf den 
rechtlichen Grundlagen des Niedersächsischen Schulgesetztes (§34, 43, 50, 61 NSchG).  
Unsere Schule fördert eine altersgerechte und dosierte Nutzung digitaler Medien 
ausschließlich mit schulischen Geräten zur Förderung der Medienbildung entsprechend 
unseres Medienbildungskonzeptes. Analoge Kompetenzen bilden dabei die Grundlage für die 
spätere Medienbildung.  
 
2. Nutzung digitaler Endgeräte im Schulalltag 

Im Grundschulalter ist für Schüler:Innen kein eigenes Smartphone bzw. eine Smartwatch 
notwendig. Das Mitbringen dieser privaten Geräte ist nicht erforderlich und wird daher nicht 
empfohlen. Die Nutzung auf dem Schulgelände ist nicht gestattet. Im Unterricht sind digitale 
Geräte ausgeschaltet und verbleiben in der Schultasche. Diese Regeln gelten auch für Ausflü-
ge und Klassenfahrten. Ton-, Bild- und Videoaufnahmen sind ohne ausdrückliche Zustimmung 
grundsätzlich untersagt.  
Lehrkräfte und Mitarbeitende der Schule nutzen digitale Geräte ausschließlich im Rahmen des 
Unterrichts oder zu dienstlichen Zwecken oder in ausgewiesenen Bereichen (z. B. Lehrkräfte-
zimmer).  
In Notfällen können Erziehungsberechtigte über das Sekretariat Kontakt aufnehmen, wenn sie 
ihr Kind dringend erreichen müssen. Wenn es einem Kind nicht gut geht, meldet sich die 
Schule bei den Erziehungsberechtigten.  
 
3. Konsequenzen bei Verstößen 

Verstöße gegen diese Regelungen können gem. § 61 NSchG Erziehungsmittel oder Ordnungs-
maßnahmen nach sich ziehen. Dabei gilt der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Bei  
Verstößen wird das Gerät bis zum Schulschluss von der Lehrkraft einbehalten und die Eltern 
informiert. Die Nutzung eines digitalen Gerätes in einer Prüfungssituation gilt als 
Täuschungsversuch. Bei strafrechtlich relevanten Inhalten (z. B Cybermobbing, Gewalt, Porno-
grafie) erfolgt die Information der Schulleitung und ggf. werden die zuständigen Behörden eing-
eschaltet.  
 
4. Kommunikation und Transparenz 

Diese Regelungen werden zu Beginn jeden Schuljahres mit allen Schüler:Innen besprochen 
und gemeinsam reflektiert. Sie sind Teil der Schulordnung. 
 
Diese Regelungen treten am 01.08.2026 in Kraft.  
Sie wird jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst. Die Evaluation erfolgt auf Grundlage von 
Rückmeldungen aus der Schulgemeinschaft.  

Stand 06/2026 


